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1. Mit Netzwerk Geschichte 6 arbeiten

Vorbemerkung

Netzwerk Geschichte 6 ist der zweite Band einer neuen Schulbuchreihe für die AHS-Oberstufe sowie für die Bildungsanstalt für 
Kindergartenpädagogik und die Bildungsanstalt für Sozialpädagogik. 
Es beschäftigt sich mit der Zeit von der Frühen Neuzeit bis zum Ende des Ersten Weltkriegs. Für diese Phase der Menschheitsgeschichte 
haben die AutorInnen einerseits einen chronologischen und andererseits einen thematischen Zugang gewählt. 

Aufbau des Buches

Jedes Kapitel gliedert sich in folgende Abschnitte:

– Auftaktseite …
  soll als Startseite den SchülerInnen ermöglichen, die Epoche inhaltlich, zeitlich und räumlich zu verankern. 

– Chronologische Kapitel …
  bieten eine knappe Darstellung der historischen Ereignisse in zeitlicher Aufeinanderfolge.

– Schwerpunktthemen …
  behandeln ausgewählte Beispiele aus den Bereichen Gesellschaft, Kultur & Bildung, Religion & Philosophie, Wirtschaft, 

Naturwissenschaft & Technik, Recht & Gerechtigkeit. Aufgrund der gleichbleibenden Titel lassen sich die Schwerpunkte leicht 
zu Längsschnitten zusammenführen. Die Gliederung in Chronologie und Schwerpunktthemen ist mithilfe des Farbleitsystems 
auf einen Blick erkennbar.

http://netzwerk-geschichte6.veritas.at

Kapitelüberschrift

Seitenthema

Verweis vom Autorentext zu 
den Ergänzungen (Textquellen, 
Grafi ken, Karten, Bildquellen ...)

Großkapitel Arbeitsaufträge

Seitenthema

Auftaktseite

Großkapitel

Zeittafel – listet die wichtigsten Ereignisse chronologisch auf.

Bildimpuls – als Einstieg in das Thema

kurze Defi nition der Epoche

Doppelseite eines chronologischen Kapitels

Logo Politische Bildung
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Das Portfolio
Das Portfolio ist jener Teil des Buches, der SchülerInnen eigenständiges Lernen ermöglichen soll. Es enthält weiterführende Ideen, 
handlungs- und produktionsorientierte Arbeitsaufträge sowie Tipps, wie die einzelnen Schwerpunkte zu interessanten Längsschnitten 
zusammengefügt werden können.

Mindmap ® zur Erarbeitung eines Portfolios

Konkrete Themenvorschläge für das Erarbeiten eines Portfolios zur Wirtschaftsgeschichte von der Antike bis ins Mittelalter

Schwerpunktthemen

http://netzwerk-geschichte6.veritas.at

gelbe Farbunterlegung 
des Autorentextes

am Titel als Schwerpunktthema erkennbar

Der Seitenaufbau ist gleich wie bei den 
chronologischen Kapiteln.

Der Autorentext …
ist durch Zwischenüberschriften gegliedert und präsentiert die Grundinformation zum jeweiligen Thema. Darüber hinaus verknüpft er 
die angebotenen Materialien miteinander: Die Aussagen der AutorInnen sind wissenschaftlich abgestützt, dennoch spiegeln diese Texte 
den persönlichen Zugang der VerfasserInnen zu einem Thema wider – ein gewisser Spielraum für Gewichtungen ist gegeben. 

Die Quellentexte, Bilder, Karten, Grafi ken und wissenschaftlichen Darstellungen machen rund 2/3 eines Kapitels aus. 
Sie zeigen, woher wir Geschichtswissen beziehen können und unterstützen vielfach den Autorentext, können aber auch neue 
bzw. kontroverse Fragen aufwerfen und zusätzliche Sichtweisen eröffnen. Alle Textquellen sind zitierte Texte: Sie stehen unter 
Anführungszeichen und sind durch bibliografi sche Angaben belegt. Außerdem sind sie, wissenschaftlicher Gepfl ogenheit folgend, 
hinsichtlich sprachlicher Gestaltung und Rechtschreibung unverändert dem angegebenen Original entnommen.

Arbeitsaufträge/Schülerfragen: Sie spannen den Bogen von einer einfachen Zusammenfassung der Grundinformation bis hin 
zur Analyse der angebotenen Quellen. Die Fragen sollen auch dazu anregen, das historische Wissen in einen Bezug zur Gegenwart zu 
stellen. (P steht für Projektidee, R für Referatsthema, F für Vorschläge für eine mögliche Fachbereichsarbeit.)

Das Logo „Politische Bildung“ verweist darauf, dass dieses Kapitel Inhalte zur Politischen Bildung enthält. Die auf dieser Doppelseite 
bearbeiteten Themen bilden den historischen Ausgangspunkt für gegenwärtige Problemstellungen. Das Logo versteht sich als 
Anregung / Einladung, gemeinsam mit den SchülerInnen einen Bogen zur Gegenwart zu spannen. Die nötigen Arbeitsmaterialien dazu 
fi nden sich als Gratis-Download in: Politische Bildung online unter: http://netzwerk-geschichte6.veritas.at.
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http://netzwerk-geschichte6.veritas.at

2. Bilder als Quellen

Bilder sind mehr als nur bloße Illustration von Texten. Sie stellen Quellen dar, egal ob es sich um Gemälde, Holzschnitte, Radierungen 
oder Kupferstiche, Buchillustrationen oder Fotos handelt. Ebenso dienen z. B. Wandteppiche, Mosaike, Fresken der wissenschaftlichen 
Erforschung der Vergangenheit.
Bilder geben einen Einblick in die historisch-gesellschaftliche Umgebung der Künstlerin/des Künstlers oder der AuftraggeberInnen. Sie 
ermöglichen der Betrachterin oder dem Betrachter, sich mit den Lebensbedingungen und Wertorientierungen einzelner sozialer Gruppen 
und mit gesellschaftlichen Beziehungen und deren Veränderungen auseinanderzusetzen.

2.1 Die elf Ws der Bildanalyse

Aufbau des Buches

 1 . WELCHE Ausmaße und WELCHES Format hat das Bild?
 2. WAS oder WEN stellt das Bild dar?
 3. WANN ist das Bild entstanden und wann fand das abgebildete Ereignis statt oder 
  WANN lebte die abgebildete Person?
 4. WIE war/ist die Biografi e der Künstlerin/des Künstlers?
 5. WELCHER Schicht/politischer Richtung gehört(e) sie/er an?
 6. WER war/ist die/der Auftraggebende?
 7. WOFÜR wurde es gemalt?
 8. WO sollte es aufgehängt werden?
 9. WEN will es ansprechen?
 1 0. WO befi ndet es sich derzeit?
 1 1 . WELCHE Wirkung übt das Bild auf die BetrachterInnen aus?

Lebensdaten; zu Lebzeiten als Künstlerin/Künstler anerkannt? 
Kann von der Kunst (gut) leben – Mäzene – oder eher nicht? 
Steht dem gemalten Ereignis/der Person – sowohl vom sozialen 
Hintergrund als auch politisch – wohlwollend oder kritisch ge-
genüber? 

Wer oder was ist der Mittelpunkt der Szene? Was soll das Bild 
bewirken, z. B. Verherrlichung? Wie verhält sich das Bildmotiv 
zur Wirklichkeit? Sagt es über die soziale, politische und kultu-
relle Situation oder Zeit etwas aus?

2.2 Karikaturen als Quelle

Das Wort Karikatur stammt vom italienischen „caricatura“, das Übertreibung bedeutet. In fast allen Printmedien sind politische Kari-
katuren zu fi nden. Spätestens seit der Renaissance wurden in politischen Auseinandersetzungen Karikaturen als Mittel zur politischen 
Meinungsbildung eingesetzt. Daher zählt die Karikatur als Gattung zu den historischen Bildquellen.

Merkmale einer Karikatur

t� %JF�,BSJLBUVS�TUFMMU�EFO�4BDIWFSIBMU�LSJUJTDI
�àCFSTQJU[U
�BCFS�OJDIU�VOWPSFJOHFOPNNFO�EBS�
t� �%JF�,BSJLBUVS�JTU�QBSUFJJTDI
�TJF�QSPWP[JFSU�EJF�#FUSBDIUFS*OOFO�VOE�GPSEFSU�TJF�IFSBVT
�[VTUJNNFOEF�PEFS�BCMFIOFOEF�4UFMMVOH�[V�CF�

ziehen.
t� �.FJTUFOT�XFSEFO�EJF�[V�LSJUJTJFSFOEFO�QPMJUJTDIFO�6NTUÊOEF�WFSGSFNEFU
�JOEFN�TJF�JO�FJO�BOEFSFT�BMMHFNFJO�CFLBOOUFT�VOE�WFSUSBVUFT�

Umfeld übertragen werden, jedoch nur soweit, dass sie trotzdem erkennbar bleiben.
t� �%JF�NFJTUFO�,BSJLBUVSFO�WFSEFVUMJDIFO�JISF�"OMJFHFO�EVSDI�JSPOJTDI�TBUJSJTDIF�7FS[FSSVOH�VOE�ÃCFSUSFJCVOH�EFT�4BDIWFSIBMUT��/JDIU�

selten erzielen Karikaturen eine gewisse Komik, wodurch einerseits Erheiterung, andererseits aber auch Nachdenklichkeit bei den 
BetrachterInnen ausgelöst werden soll.

t� .FJTUFOT�WFSTDINFM[FO�#JME�VOE�5FYU�[V�FJOFS�&JOIFJU
�EJF�EBOO�[VTBNNFO�CFUSBDIUFU�EFO�HFXàOTDIUFO�&GGFLU�FS[JFMFO�
t� �"VT�EFS�,OBQQIFJU�EFS�,BSJLBUVS�FSHJCU� TJDI
�EBTT� TJF� TJDI�BVG�EBT�8FTFOUMJDIF�LPO[FOUSJFSU�VOE�EBEVSDI�EFO�,FSO�EFT�1SPCMFNT�

trifft. 
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3. Lehrpläne
Konzept

3.1 Lehrplan der 6. Klasse AHS

Vom Beginn der Neuzeit bis zum Ersten Weltkrieg
-  die sozioökonomischen und geistig-kulturellen Umbrüche in der frühen Neuzeit (Feudalkrise; konfessionelles Zeitalter, Humanismus 

und Renaissance; Entdeckungen)
-  die soziale, politische und wirtschaftliche Dynamik in neuzeitlichen Staaten und Bündnissystemen (Hausmachtpolitik; habsburgische 

Reformpolitik; napoleonisches Hegemonialsystem; Der Wiener Kongress und das System der Restauration; Bündnisse bis 1 91 8)
- Herrschafts- und Staatsformen und ihre Auswirkungen (Absolutismus; englischer Parlamentarismus; zentralistischer Nationalstaat)
-  kolonialistische und imperialistische Expansion mit ihren Nachwirkungen (Frühkolonialismus; Merkantilismus; Kolonialismus; 

Imperialismus)
-  die Ideen der Aufklärung, Menschenrechte und Bürgerliche Revolution sowie deren Beitrag für die Entwicklung des modernen 

Verfassungsstaates mit seinen Partizipationsformen (Französische Revolution; Grund- und Menschenrechte; Bürgerliche Revolution 
von 1 848; Verfassungsentwicklung)

-  gestaltende Kräfte des 1 9. Jh. in Gesellschaft, Wirtschaft und Politik und ihre Folgen bis 1 91 8 (Nationalismus; Liberalismus; Konserva-
tivismus, Sozialismus; industrielle Revolution; Frauenemanzipationsbewegungen; Ursachen und Folgen des Ersten Weltkrieges)

-  Instrumentalisierungen von Kultur und Ideologie in Politik und Gesellschaft (Geschichtsbilder und -mythen; historische Legitima-
tionen)

(nach Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur, BGBl. II Nr. 1 33/2000)

3.2 Lehrplan der 2. & 3. Klassen BAKIP/BASOP 

2. Klasse
Mittelalter – Feudalismus, Verhältnis Kaisertum – Papsttum, Entstehung von Nationalstaaten, die Entwicklung der österreichischen 
Länder, Romanik und Gotik,
Übergang Mittelalter zu Neuzeit – geisteswissenschaftliches und naturwissenschaftliches neues Weltbild, Renaissance, Humanismus, 
Expansion Europas und deren Folgen, religiöse Reformbewegungen, Absolutismus und Aufklärung, 
Barock und unterschiedliche wirtschaftliche und soziale Strukturen

3. Klasse
Revolutionäre Prozesse am Ende des 1 8. Jh. und restaurative Gegenbewegungen, Liberalismus, Nationalismus,
industrielle Revolution und die soziale Frage, Lösungsmodelle (insbesondere soziale Emanzipationsbewegungen),
Imperialismus, Kapitalismus, Sozialismus,
Österreich im 1 9. Jh. (Politik, Kunst und Kultur),
Ursachen, Verlauf und Folgen des 1 . Weltkriegs,
Entwicklung und Erscheinungsbild von Parteien, Entstehen und unterschiedliche Formen von Diktaturen in Europa und deren Auswir-
kungen (insbesondere Nationalsozialismus, Holocaust, Widerstand und Verfolgung), die Entwicklung Österreichs in der Zwischenkriegs-
zeit,
Ursachen, Verlauf und Folgen des 2. Weltkriegs sowie
Grund-, Bürger- und Menschenrechte und ihre Entstehung, politische und soziale Benachteiligungen in verschiedenen politischen 
Systemen.

(nach Bundesministerium für Unterricht Kunst und Kultur BGBl. II Nr. 327/2004)

Das Mittelalter wird von „Netzwerk Geschichte 5“ abgedeckt, „Netzwerk Geschichte 6“ geht bis zum Ende des Ersten Weltkriegs, die darauffol-
genden Geschichtsabschnitte sind in „Netzwerk Geschichte 7“ enthalten.
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